
Allgemeine Geschäftsbedingungen für den Hotelaufnahmevertrag sowie 
Tagungsvertrag und Nutzung der Langzeitapartments Schönmetzler Strasse 20, 
1.OG rechts und links 
 
Geltungsbereich 
1. Diese Geschäftsbedingungen gelten für Verträge über die mietweise Überlassung 
von möblierten Wohnungen und Hotelzimmern zur Beherbergung, sowie alle für den 
Kunden erbrachten weiteren Leistungen und Lieferungen des Hotels, insbesondere 
auch Restaurantleistungen. 
2. Die Unter- oder Weitervermietung der überlassenen Zimmer sowie deren Nutzung 
zu anderen als Beherbergungszwecken bedürfen der vorherigen schriftlichen 
Zustimmung des Hotels. 
3. Geschäftsbedingungen des Kunden finden nur Anwendung, wenn dies vorher 
vereinbart wurde. 
 
Vertragsabschluss, -partner, -haftung; Verjährung 
1. Der Vertrag kommt durch die Annahme des Antrags des Kunden durch das Hotel 
zustande. Dem Hotel steht es frei, die Zimmerbuchung schriftlich zu bestätigen. 
2. Vertragspartner sind das Hotel und der Kunde. Hat ein Dritter für den Kunden 
bestellt, haftet er dem Hotel gegenüber zusammen mit dem Kunden als 
Gesamtschuldner für alle Verpflichtungen aus dem Hotelaufnahmevertrag. 
3. Das Hotel haftet für seine Verpflichtungen aus dem Vertrag. Im nicht 
leistungstypischen Bereich ist die Haftung auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit des 
Hotels beschränkt. 
4. Die Verjährungsfrist beträgt für alle Ansprüche des Kunden 6 Monate. 
5. Diese Haftungsbeschränkung und kurze Verjährungsfrist gelten zugunsten des 
Hotels auch bei Verletzung von Verpflichtungen bei der Vertragsanbahnung und 
positiver Vertragsverletzung 
6. Mit der Annahme des Antrages des Kunden durch das Hotel bestätigt der Kunde 
ausdrücklich, die AGB des Hotels gelesen zu haben und den Vertrag zu diesen zu 
schließen. 
 
Leistungen, Preise, Zahlung, Aufrechnung 
1. Das Hotel verpflichtet sich, die vom Kunden gebuchten Zimmer/Räume 
bereitzuhalten und die vereinbarten Leistungen zu erbringen. 
2. Der Kunde ist verpflichtet, die für die Zimmerüberlassung und Tagungsräume und 
die von ihm in Anspruch genommenen weiteren Leistungen geltenden bzw. 
vereinbarten Preise des Hotels zu zahlen. Dies gilt auch für vom Kunden veranlasste 
Leistungen und Auslagen des Hotels an Dritte. 
3. Die vereinbarten Preise schließen die jeweilige gesetzliche Mehrwertsteuer ein. 
Überschreitet der Zeitraum zwischen Vertragsabschluss und Vertragserfüllung 4 
Monate und erhöht sich der vom Hotel allgemein für derartige Leistungen berechnete 
Preis, so kann dieses den vertraglich vereinbarten Preis angemessen, höchstens 
jedoch um 10% anheben. 
4. Die Preise können vom Hotel ferner geändert werden, wenn der Kunde 
nachträglich Änderungen der Anzahl oder Kategorie der gebuchten Zimmer, der 
Leistung des Hotels oder der Aufenthaltsdauer der Gäste wünscht und das Hotel dem 
zustimmt. 
5. Rechnungen des Hotels ohne Fälligkeitsdatum sind binnen 10 Tagen ab Zugang 
der Rechnung ohne Abzug zahlbar. Das Hotel ist berechtigt, aufgelaufene 
Forderungen jederzeit fällig zu stellen und unverzügliche Zahlungen zu verlangen. 
Bei Zahlungsverzug ist das Hotel berechtigt, Zinsen in Höhe von 4% über dem 



jeweiligen Basiszinssatz bzw. dem entsprechenden Nachfolgezinssatz der 
Europäischen Zentralbank zu berechnen. Dem Kunden bleibt der Nachweis eines 
niedrigeren, dem Hotel der eines höheren Schadens vorbehalten. 
Sofern fällige Forderungen mittels einer zur Garantie hinterlegten Kreditkarte 
beglichen werden ist das Hotel berechtigt, 2,5% der Rechnungssumme zur Deckung 
der Kreditkartengebühren an den Zahlungspflichtigen zu berechnen. 
6. Das Hotel ist berechtigt, bei Vertragsabschluss oder danach, unter 
Berücksichtigung der rechtlichen Bestimmungen für Pauschalreisen eine 
angemessene Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung zu verlangen. Die Höhe der 
Vorauszahlung und die Zahlungstermine können im Vertrag schriftlich vereinbart 
werden. Übermittelt der Kunde Kreditkartedaten willigt er ein, dass im Falle einer 
Nichtanreise, einer nicht fristgerechten Stornierung oder einer nicht fristgerechten 
Zahlung die Kreditkarte mit dem vereinbarten Schadenersatz oder der 
Rechnungssumme belastet werden darf. 
7. Das Hotel behält sich vor, Kreditkarten bis 18:00 Uhr am Tage der Anreise zu 
prüfen. Im Falle einer ungültigen Karte, hat das Hotel das Recht, die Buchung um 
18:00 Uhr zu stornieren und das Zimmer weiter zu verkaufen, ohne den Gast zu 
vorher zu kontaktieren. 
8. Der Kunde kann keinesfalls die Forderung des Hotels aufrechnen oder mindern. 
9. Sofern ein Besteller mehr als 3 Zimmer unter gleichem Gastnamen oder gleichem 
Besteller – oder Firmennamen oder gleichen Garantiedaten reserviert, gelten die 
Einzelbuchungen als Gruppenbuchung. Hierzu zählen auch Buchungen, die als 
Gruppe angefragt werden und im Anschluß als Einzelbuchungen getätigt werden. 
Hier können abweichende Stornierungsbedingungen gelten. 
Regelmäßig gelten folgende Bedingungen: Mit Annahme der Reservierung gelten 
unsere AGBs als akzeptiert.  
Eine kostenfreie Stornierung ist bis 8 Wochen vor Anreise möglich.  
Bei späterer Stornierung oder Nichtanreise berechnen wir 90% des obigen 
Zimmerpreises.  
Bis zum Anreisetag kann 1 Zimmer kostenfrei zurückgegeben werden.  
Dies gilt auch insbesondere, wenn die Reservierung durch Internetportale getätigt 
wird. 
  
Rücktritt des Kunden, Änderung oder Nichtanreise (Abbestellung, Stornierung) 
1. Ein Rücktritt des Kunden von dem mit dem Hotel geschlossenen Vertrag bedarf 
der schriftlichen Zustimmung des Hotels. Erfolgt diese nicht, so ist der vereinbarte 
Preis aus dem Vertrag auch dann zu zahlen, wenn der Kunde vertragliche Leistungen 
nicht in Anspruch nimmt. 
Dies gilt nicht in Fällen des Leistungsverzuges des Hotels oder einer von ihm zu 
vertretenden Unmöglichkeit der Leistungserbringung. 
2. Sofern zwischen dem Hotel und dem Kunden ein Termin zum Rücktritt vom 
Vertrag schriftlich vereinbart wurde, kann der Kunde bis dahin vom Vertrag 
zurücktreten, ohne Zahlungs- oder Schadensersatzansprüche des Hotels 
auszulösen. Das Rücktrittsrecht des Kunden erlischt, wenn er nicht bis zum 
vereinbarten Termin sein Recht zum Rücktritt schriftlich gegenüber dem Hotel 
ausübt, sofern nicht ein Fall des Leistungsverzuges des Hotels oder eine von ihm zu 
vertretende Unmöglichkeit der Leistungserbringung vorliegt. Das Hotel kann 
ebenfalls bis zum Rücktrittstermin nach Rücksprache mit dem Kunden von Vertrag 
zurücktreten.( gegenseitige Option) 
3. Bei vom Kunden nicht in Anspruch genommenen Zimmern hat das Hotel die 
Einnahmen aus anderweitiger Vermietung der Zimmer sowie die eingesparten 
Aufwendungen anzurechnen. 



4. Dem Hotel steht es frei, den ihm entstehenden und vom Kunden zu ersetzenden 
Schaden zu pauschalieren. Der Kunde ist dann verpflichtet, 90% des vertraglich 
vereinbarten Preises für Übernachtung ohne Frühstück, 70% für Halbpension und 
60% für Vollpensionsarrangements zu zahlen. 
5. Bei Reservierungen im Restaurant kann eine Frist zur verbindlichen Nennung der 
Personenzahl oder zur Stornierung vereinbart werden. Sofern nichts vereinbart ist, 
gilt die bei Reservierung genannte Personenzahl und die vereinbarte Leistung als 
verbindlich bestellt. Bei Nichterscheinen der Gäste oder Verringerung der 
Personenzahl außer der vereinbarten Anzahl wird 80% der vereinbarten Leistung pro 
Gast in Rechnung gestellt oder bei Pauschal- oder Auswahlmenus der Durchschnitt 
der vereinbarten Leistung zu Grunde gelegt. 
Dem Kunden steht der Nachweis frei, dass kein Schaden entstanden oder der dem 
Hotel entstandener Schaden niedriger als die geforderte Pauschale ist. 
6. Reist der Gast nicht an, verfällt der Anspruch auf weitere gebuchte Nächte um 
12:00 Uhr des der ersten Nacht folgenden Tages. Dem Hotel steht es frei, den 
Gesamtbetrag des gebuchten Aufenthalts in Rechnung zu stellen, sofern der 
Reisezeitraum zum Anreisedatum ausgebuchte Nächte beinhaltet. 
7. Bucht der Kunde eine nicht änderbare und / oder nicht stornierbare Rate ist 
jegliche Änderung (Anreise, Abreise, anreisender Gast, Zimmer Preis, Leitungen etc )  
oder Stornierung ausgeschlossen und der Zimmerpreis ist bei Nichtanreise des 
gebuchten Gastes oder Änderungen der Reservierung voll zu zahlen. 
Besondere Bedingungen für Reise- und Tagungsveranstalter (Optionen, Stornierung, 
Abbestellung) 
1. Sofern zwischen dem Hotel und dem Kunden ein Termin zum Rücktritt vom 
Vertrag schriftlich vereinbart wurde, können beide Parteien bis dahin vom Vertrag 
zurücktreten, ohne gegenseitige Zahlungs- oder Schadenersatzansprüche 
auszulösen. Dazu genügt eine schriftliche Mitteilung. Das Rücktrittsrecht erlischt, 
wenn nicht bis zum vereinbarten Termin das Recht zum Rücktritt schriftlich 
gegenüber der anderen Partei ausübt. Das Rücktrittsrecht des Kunden erlischt 
ebenfalls, wenn er innerhalb der Optionsfrist auf Nachfrage des Hotels die Buchung 
(-gen) schriftlich bestätigt. Damit geht eine Optionsbuchung automatisch eine 
Festbuchung über. Dann gelten die Erstattungspauschalen wie nach Ablauf der 
Optionsfrist.  
2. Tritt der Kunde nach Ablauf der Optionsfrist vom Vertrag zurück, kann das Hotel 
angemessenen Ersatz für die erfolgten Aufwendungen verlangen. Diese 
Rücktrittsentschädigung ermittelt sich in Form einer Rücktrittspauschale nach 
folgenden Prozentsätzen des vertraglich vereinbarten Preises der bestellten 
Leistungen: 
a) bei rechtzeitiger Stornierung der Tagung (bis vier Wochen vor dem 
Veranstaltungsbeginn) werden keine Stornogebühren berechnet. 
b) bei einer Stornierung ab der vierten Woche bis zwei Wochen vor vertraglich 
vereinbartem Veranstaltungsbeginn 50% (des vertraglich vereinbarten Preises der 
bestellten Leistungen)  
c) bei einer Stornierung ab 2 Wochen vor vertraglich vereinbarten 
Veranstaltungsbeginn 90% (des vertraglich vereinbarten Preises für alle bestellten 
Leistungen)  
3. Die bei der Annahme angemeldeten Personenzahl ist verbindlich. 
4. Eine Person kann bis 18Uhr am Vortag des Veranstaltungsbeginns kostenfrei 
storniert werden. 
 
Rücktritt des Hotels 
1. Sofern ein Rücktrittsrecht des Kunden innerhalb einer bestimmten Frist schriftlich 



vereinbart wurde, ist das Hotel in diesem Zeitraum seinerseits berechtigt, vom 
Vertrag zurückzutreten, 
2. Wird eine vereinbarte Vorauszahlung auch nach Verstreichen einer vom Hotel 
gesetzten angemessenen Nachfrist mit Ablehnungsandrohung nicht geleistet, so ist 
das Hotel ebenfalls zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. 
3.Wird vom Hotel zur Garantie einer Buchung eine Kreditkarte verlangt, trägt der 
Kunde dafür Sorge, dass die Karte über eine ausreichende Deckung verfügt und ab 
dem Zeitpunkt der Buchung belastet werden kann. Ist die Karte nicht belastbar, 
gleich aus welchem Grund (Sperrung, keine ausreichende Deckung, falsche Angabe 
der Nummer oder Verfallsdatum), kann das Hotel ohne Rücksprache vom Vertrag 
zurücktreten.  
4. Ferner ist das Hotel berechtigt, aus sachlich gerechtfertigtem Grund vom Vertrag 
außerordentlich zurückzutreten, beispielsweise falls höhere Gewalt oder andere vom 
Hotel nicht zu vertretende Umstände die Erfüllung des Vertrages unmöglich machen; 
 Zimmer oder Restaurantleistungen unter irreführender oder falscher Angabe 
wesentlicher Tatsachen, z.B. in der Person des Kunden oder des Zwecks, gebucht 
werden; oder das Hotel begründeten Anlass zu der Annahme hat, dass die 
Inanspruchnahme der Hotelleistung den reibungslosen Geschäftsbetrieb, die 
Sicherheit oder das Ansehen des Hotels in der Öffentlichkeit gefährden kann, ohne 
dass dies dem Herrschafts- bzw. Organisationsbereich des Hotels zuzurechnen ist. 
ein Verstoß gegen oben Geltungsbereich Absatz 2 vorliegt. 
5. Das Hotel hat den Kunden vor der Ausübung des Rücktrittrechts unverzüglich in 
Kenntnis zu setzen. Bucht der Kunde dann verbindlich, so verzichtet er automatisch 
auf eine kostenfreie Stornierung der Gesamtzahl der gebuchten Zimmer. 
Die Rücktrittsfristen beginnen dann mit der 50% Regelung. 
6. Bei vertragsgemäßem Rücktritt des Hotels entsteht kein Anspruch des Kunden auf 
Schadensersatz. 
7. Ist das Zimmer über einen Vermittler, auch OTA, gebucht, muß das Hotel nur im 
Rahmen der vertraglichen Regelung den Vermittler informieren. 
 
Zimmerbereitstellung, -übergabe und –rückgabe 
1. Der Kunde erwirbt keinen Anspruch auf die Bereitstellung bestimmter Zimmer. 
2. Gebuchte Zimmer stehen dem Kunden ab 14.00 Uhr des vereinbarten 
Anreisetages zur Verfügung. Der Kunde hat keinen Anspruch auf frühere 
Bereitstellung.  
3. Am vereinbarten Abreisetag sind die Zimmer dem Hotel spätestens um 12.00 Uhr 
geräumt zur Verfügung zu stellen. Danach kann das Hotel über den ihm dadurch 
entstehenden Schaden hinaus für die zusätzliche Nutzung des Zimmers bis 18.00 
Uhr 50% des vollen Logispreises (Listenpreises) in Rechnung stellen, ab 18.00 Uhr 
100%. 
 
Rauchen und Dampfen im Hotel 
Im gesamten Hotel einschließlich den Gästezimmern herrscht Rauchverbot. 
Das schließt das Dampfen von E- Zigaretten und ähnliche Techniken ein. 
Eine Zuwiderhandlung wird mit 150,00 € Sonderreinigungsgebühr geahndet. 
 
Beschädigungen und Verunreinigungen 
Von Gästen verursachte Beschädigungen und Verunreinigungen sind vom Gast 
unverzüglich anzuzeigen. Das Hotel entscheidet nach billigem Ermessen über einen 
vom Gast zu zahlenden Schadenersatz. Gäste und Bucher haften gemeinschaftlich 
für den Schadenersatz, gegebenenfalls kann eine hinterlegte Garantie hierfür vom 
Hotel in Anspruch genommen werden. 



 
Schlußbestimmungen 
1. Änderungen oder Ergänzungen des Vertrags, der Antragsannahme oder dieser 
Geschäftsbedingungen für die Hotelaufnahme sollen schriftlich erfolgen. Einseitige 
Änderungen oder Ergänzungen durch den Kunden sind unwirksam. 
Erfüllungs- und Zahlungsort ist der Sitz des Hotels. 
2. Ausschließlicher Gerichtsstand – auch für Scheck- und Wechselstreitigkeiten – ist 
im kaufmännischen Verkehr der Sitz des Hotels. Sofern ein Vertragspartner die 
Voraussetzung des § 38 Absatz 1 ZPO erfüllt und keinen allgemeinen Gerichtsstand 
im Inland hat, gilt als Gerichtsstand der Sitz des Hotels. 
3. Es gilt deutsches Recht. 
Sollten die einzelnen Bestimmungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen für 
die Hotelaufnahme unwirksam oder nichtig sein oder werden, so wird dadurch die 
Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Im Übrigen gelten die 
gesetzlichen Vorschriften. 

 
 
Haftung des Hotels 
1. Das Hotel haftet für die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns. Diese Haftung ist 
im nicht leistungstypischen Bereich, jedoch beschränkt auf Leistungsmängel, 
Schäden, Folgeschäden oder Störungen, die auf Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit 
des Hotels zurückzuführen sind. Sollten Störungen oder Mängel an den Leistungen 
des Hotels auftreten, wird das Hotel bei Kenntnis oder auf unverzügliche Rüge des 
Kunden bemüht sein, für Abhilfe zu sorgen. Der Kunde ist verpflichtet, das ihm 
Zumutbare beizutragen, um die Störung zu beheben und einen möglichen Schaden 
gering zu halten. 
2. Für eingebrachte Sachen haftet das Hotel dem Kunden nach den gesetzlichen 
Bestimmungen, das ist bis zum Hundertfachen des Zimmerpreises, höchstens € 
3.500,-,sowie für Geld und Wertgegenstände bis zu € 800,--. Geld und 
Wertgegenstände können bis zu einem Höchstwert von € 1.500,-- im Hotel- oder 
Zimmersafe aufbewahrt werden. 
Das Hotel empfiehlt von dieser Möglichkeit Gebrauch zu machen. 
Die Haftungsansprüche erlöschen, wenn nicht der Kunde unverzüglich nach 
Erlangen der Kenntnis von Verlust, Zerstörung oder Beschädigung unverzüglich dem 
Hotel Anzeige macht (§ 703 BGB). 
3. Für die unbeschränkte Haftung des Hotels gelten die gesetzlichen Bestimmungen. 
4. Soweit dem Kunden ein Stellplatz in der Hotelgarage oder auf einem 
Hotelparkplatz, auch gegen Entgelt, zur Verfügung gestellt wird, kommt dadurch kein 
Verwahrungsvertrag zustande. Bei Abhandenkommen oder Beschädigung auf dem 
Hotelgrundstück abgestellter oder rangierter Kraftfahrzeuge und deren Inhalte haftet 
das Hotel nicht, außer bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit. Dies gilt auch für 
Erfüllungsgehilfen des Hotels. 
5. Weckaufträge werden vom Hotel mit größter Sorgfalt ausgeführt. 
Schadensersatzansprüche, außer wegen grober Fahrlässigkeit oder Vorsatz, sind 
ausgeschlossen. 
6. Nachrichten, Post und Warensendungen für die Gäste werden mit Sorgfalt 
behandelt. Das Hotel übernimmt die Zustellung, Aufbewahrung und – auf Wunsch – 
gegen Entgelt die Nachsendung derselben. Schadensersatzansprüche, außer wegen 
grober Fahrlässigkeit oder Vorsatz, sind ausgeschlossen. 
 
HINWEISE ZUR NUTZUNG UNSERES INTERNETZUGANGES 



1. VERWENDEN SIE MÖGLICHST EINEN BROWSER MIT 128 BIT SSL-
VERSCHLÜSSELUNG  
Die aktuellen Versionen der gängigen Browser (Microsoft Internet Explorer, Apple 
Safari, Mozilla Firefox oder Opera) sind auf diesen Standard ausgelegt.  
2. SCHÜTZEN SIE IHREN PC MIT AKTUELLEN VIREN-SCHUTZPROGRAMMEN 
UND EINER FIREWALL  
Installieren Sie eine Virenschutzsoftware auf Ihrem PC und aktualisieren Sie diese 
regelmäßig. Stellen Sie sicher, dass Ihr Rechner frei von Viren, Würmern und 
Trojanern/Backdoors ist.  
Wir empfehlen Ihnen, Ihren Rechner mit einer Firewall und einer Anti-Spy-Software 
auszustatten und diese regelmäßig zu aktualisieren.  
Bitte nehmen Sie zur Kenntnis, dass wir Ihnen lediglich einen Internetzugang zur 
Verfügung stellen, der über keinerlei Virenschutz und keine Firewall verfügt.  
3. HALTEN SIE IHR BETRIEBSSYSTEM AUF DEM AKTUEL-LEN STAND  
Installieren Sie die entsprechenden Updates und Patches für das Betriebssystem 
Ihres PCs zeitnah und regelmäßig.  
4. SCHÜTZEN SIE IHRE DATEN AUCH FÜR DEN FALL DES VERLUSTES IHRES 
RECHNERS  
Ihren PC und die darauf gespeicherten wichtigen Dateien sollten Sie mit Passwörtern 
sichern. Diese sollten regelmäßig geändert werden. Speichern Sie die Passwörter 
nicht auf Ihrer Festplatte ab. Stellen Sie Ihren Rechner nur Personen Ihres 
Vertrauens zur Verfügung.  
Wir empfehlen Ihnen, regelmäßig ein Backup Ihrer Daten anzulegen.  
5. STARTEN SIE BEI VERBINDUNGSFEHLERN IHREN BROWSER ERNEUT  
Bei auftretenden Verbindungsfehlern schließen Sie bitte den Browser und starten ihn 
erneut. Stellen Sie die korrekte Eingabe Ihrer entsprechenden Passwörter sicher. 
Schließen Sie bitte Ihren Browser nach Beenden der Internetsitzung.  
6. SEIEN SIE VORSICHTIG BEI UNBEKANNTEN DATEIEN ODER EMAIL-
ANHÄNGEN  
Öffnen Sie keine Dateien unbekannter Herkunft oder Dateien, die Sie nicht 
angefordert haben.  
7. BESUCHEN SIE KEINE WEBSEITEN MIT STRAFRECHTLICH RELEVANTEN 
INHALTEN  
Dies gilt insbesondere für Seiten mit volksverhetzendem oder 
kinderpornographischem Inhalt, Seiten, die zu Straftaten anleiten oder Gewalt 
verherrlichen bzw. verharmlosen oder Seiten, die geeignet sind, Kinder oder 
Jugendliche sittlich schwer zu gefährden.  
8. BETEILIGEN SIE SICH NICHT AN UNSERIÖSEN ODER ILLEGALEN 
TAUSCHBÖRSEN  
Beachten Sie beim Herunterladen oder Aufspielen von Dateien, insbesondere Musik, 
Filmen oder Bildern stets, dass diese urheberrechtlich geschützt sein können. Die 
Verletzung solcher Urheberrechte kann unter anderem erhebliche 
Schadensersatzansprüche gegen Sie auslösen.  
9. VERFÜGBARKEIT, GEEIGNETHEIT ODER ZUVERLÄSSIG-KEIT DES 
INTERNETZUGANGES  
Wir geben keine Gewähr für die tatsächliche Verfügbarkeit, Geeignetheit oder 
Zuverlässigkeit des Internetzuganges.  
10. HAFTUNGSBESCHRÄNKUNG  
Wir übernehmen keine Verantwortung für etwaige Schäden an Ihrem PC, die durch 
die Internetnutzung entstehen. Hiervon ausgenommen sind Schäden, zu denen wir 
vorsätzlich oder grob fahrlässig beigetragen haben. Insbesondere wird keinerlei 
Haftung für die Inhalte aufgerufener Websites oder heruntergeladener Dateien 



übernommen. Ferner wird auch keinerlei Haftung für einen etwaigen Virenbefall 
durch Verwendung des Internetzuganges übernommen.  
11. HAFTUNGSFREISTELLUNG  
Wir sind von sämtlichen Ansprüchen Dritter freizustellen, wenn unser Internetzugang 
von Ihnen oder mit Ihrer Billigung rechtswidrig verwendet wird, insbesondere wenn 
Sie die oben stehenden Hinweise schuldhaft außer Acht gelassen haben. Ebenfalls 
sind wir von sämtlichen Ansprüchen Dritter freizustellen, die sich aus 
urheberrechtlichen oder sonstigen rechtlichen Streitigkeiten ergeben, die mit  
Nutzung des Internetzuganges durch Sie verbunden sind.  
12. DATENSCHUTZ  
Soweit wir Ihre Daten im Rahmen der Internetnutzung über unseren Internetzugang 
erheben, werden diese selbstverständlich gemäß der geltenden  
Datenschutzbestimmungen behandelt.  
13. VERSTOSS GEGEN DIE NUTZUNGSHINWEISE  
Sofern Sie gegen diese Nutzungshinweise verstoßen oder wir einen entsprechenden 
Verdacht haben, sehen wir uns gezwungen, Ihren Internetzugang einzuschränken 
oder zu sperren. Sollten Sie hierbei Daten verlieren, übernehmen wir dafür keine 
Haftung.  
14. WEITERE HINWEISE  
Die Nutzung unseres Internetzuganges ist auf die Dauer Ihrer Anwesenheit im Hotel 
beschränkt. Die Nutzung erfolgt durch Eingabe eines Passwortes. Dieses darf nicht 
an Dritte weitergegeben werden.  
Bei Fragen oder Problemen mit dem Internetzugang hilft Ihnen gerne unsere 
Rezeption (Tel.: …) weiter.  
Bei technischen Fragen und allgemeinen Auskünften zum Thema WLAN und Internet 
empfehlen wir die Seiten des Bundesamtes für Sicherheit in der Informationstechnik 
(www.bsi-fuer-buerger.de). 
 
Freising, 22.02.2024 

http://www.bsi-fuer-buerger.de/

